Länderübergreifender Workshop zur Umsetzung des neuen KMK-Rahmenlehrplans „Umwelttechnische Berufe“, am 22.04. – 24.04.2024 in Neuendettelsau
Länderübergreifende Darstellung von Lernsituationen
Anordnung der Lernsituation im Lernfeld 8: Kanäle und Bauwerke inspizieren und reinigen
	Nr.
	Abfolge der Lernsituationen
	Zeitrichtwerte (UStd.)

	8.1
	Schachtinspektion durchführen
	50

	8.2
	Kanalbegehung mit Reinigungsauftrag
	30



	Curricularer Bezug1:
Ausbildungsjahr:
Lernfeld Nr.: 8: Kanäle und Bauwerke inspizieren und reinigen
Lernsituation Nr.: Schachtinspektion durchführen

	Handlungssituation4:
[bookmark: _GoBack]Sie bekommen von Ihrem Meister einen Auftrag an der Kreuzung [wählen Sie hier ein Kataster aus] eine Schachtinspektion durchzuführen. Sie planen den gesamten Einsatz.
	Handlungsergebnis5:
· Geräte- und Materialienliste für das Einsatzfahrzeug
· Arbeitsablaufplan inkl. Arbeitsverteilungsplan
· Schachtinspektionsprotokoll

	Berufliche Handlungskompetenz6 als 
vollständige Handlung7
Die Schülerinnen und Schüler machen sich zunächst mit der Situation vertraut und analysieren die inhaltlichen Schwerpunkte. 
Die Schülerinnen und Schüler informieren sich zunächst über die Grundbegebenheiten im Kataster. 
Schülerinnen und Schüler planen notwendige Geräte, Materialien und PSA für das benötigte Einsatzfahrzeug. Hierunter auch alles, was für die Verkehrsrechtliche Sicherung benötigt wird. 
Sie entscheiden sich für einen konkreten Arbeitsablauf- sowie Arbeitsverteilungsplan für die Arbeit vor Ort. Hierzu beziehen Sie sich auch auf früher Inspektionsprotokolle und beachten geltende Sicherheitsvorschriften.
Die Schülerinnen und Schüler beginnen die Schachtinspektion, indem Sie zunächst die Baustelle absichern, PSA prüfen und anlegen, den Schacht freimessen, Trittsicherheit prüfen, Absturzsicherung gewährleisten. Darauffolgend steigen die SuS, wie zuvor geplant in den Schacht und dokumentieren die Schachtinspektion im Inspektionsprotokoll.
Die Schülerinnen und Schüler bewerten und kontrollieren ihren Arbeitsablauf und Arbeitsverteilungsplan auf gute Durchführbarkeit. Sie bewerten die Dokumentation ihrer Schachtinspektion und geben eine Empfehlung z.B. zu Sanierungsmaßnamen.
Sie reflektieren ihre Arbeitsorganisation sowie ihre Vorgehensweise im Team und prüfen auf Entwicklungsmöglichkeiten. Sie identifizieren einen konkreten Entwicklungsschwerpunkt um die Handlungsabläufe im nächsten Projekt zu optimieren.
	Konkretisierung der Inhalte8: 
· Kanalbestandspläne und Bauwerkszeichnungen
· Einsatzfahrzeug 
· Geräte und Materialien
· PSA 
· Rettungsausrüstung
· Ladesicherung
· Arbeitsschutz in Schächten und Kanälen BG ETEM
· Verkehrsrechtliche Sicherung von Arbeitsstellen (RSA 21)
· Schachtvorbereitung:
· Sinnesprüfung (Optik, Geruch)
· Integritätsprüfung (Hammerschlagmethode/Laser)
· Gasfreimessen
· Schachtinspektionsprotokoll
· Höhensicherungsgeräte 
· PA-Gerät, Multiwarngerät





	Didaktisch-methodische Anregungen9:
· Zwischenziele entsprechend der Handlungsprodukte festlegen
· Sozialform Gruppenarbeit
· Auch mit digitalen Kanalbestandsplänen usw. arbeiten
· Wenn möglich vor Ort mal den Schacht öffnen, befragen Sie ihre Betriebe



	Curricularer Bezug1:
Ausbildungsjahr:
Lernfeld Nr.: 8: Kanäle und Bauwerke inspizieren und reinigen
Lernsituation Nr.: 8.2.: Kanalbegehung mit Reinigungsauftrag

	Handlungssituation4:
Sie haben den Schacht (s. 8.1) unter Berücksichtigung aller rechtlichen Vorschriften inspiziert und haben den Auftrag den Kanal zu begehen und zu reinigen. 
	Handlungsergebnis5:
· Arbeitsablaufplan und Arbeitsverteilungsplan
· Zustandsklassifizierung
· Zustandsbewertung

	Berufliche Handlungskompetenz6 als 
vollständige Handlung7
Die Schülerinnen und Schüler machen sich zunächst mit der Situation vertraut und analysieren die inhaltlichen Schwerpunkte. 
Die Schülerinnen und Schüler informieren sich zunächst über die Gegebenheiten in Entwässerungssystemen. Sie informieren sich zusätzlich zu Inspektions- und Reinigungsmaßnahmen.
Die Schülerinnen und Schüler planen ihren Einsatz und entscheiden sich für die notwendigen Geräte, Materialien und Schutzmaßnahmen.
Die Schülerinnen und Schüler führen eine Zustandserfassung durch und ergreifen Maßnahmen zur Feststellung und Beurteilung baulicher, hydraulischer und umweltrelevanter Zustände
Die Schülerinnen und Schüler beurteilen den erfassten Zustand nach Handlungsbedarf aufgrund der gestellten Anforderungen und Einflussfaktoren. Sie führen unter Berücksichtigung der geltenden Richtlinien die Reinigung entsprechend des erfassten Zustands durch.
Die Schülerinnen und Schüler aktualisieren die Dokumentation. Wenn erforderlich, präzisieren sie fehlende Kanaldaten. 
Die Schülerinnen und Schüler optimieren ihre Handlungsabläufe und bewerten ihre Ergebnisse im Hinblick auf die Betriebssicherheit der Kanäle und Bauwerke.
Sie reflektieren ihre Arbeitsorganisation sowie ihre Vorgehensweise im Team und prüfen auf Entwicklungsmöglichkeiten. Sie identifizieren einen konkreten Entwicklungsschwerpunkt um die Handlungsabläufe im nächsten Projekt zu optimieren.
	Konkretisierung der Inhalte8: 
· Entwässersysteme:
· Abwasserarten
· Biologische und chemische Einflussfaktoren im Kanal
· Kanalbauarten und -baustoffe
· Entwässerungsverfahren
· Entwässerungstechniken
· Inspektionsmaßnahmen:
· Begehung
· Kamerabefahrung/ Vermessungsroboter
· Reinigungsmaßnahmen:
· Reinigungsgeräte
· Reinigungschemikalien


	Didaktisch-methodische Anregungen9:
· Zwischenziele entsprechend der Handlungsprodukte festlegen
· Sozialform Gruppenarbeit
· Auch mit digitalen Kanalbestandsplänen usw. arbeiten
· Wenn möglich in Form einer Lernortkooperation Geräte und Materialien, wie zum Beispiel eine Kanalfernauge erlebbar machen



_____________
	1
	In diesem Bereich ist es anlassbezogen sinnvoll, auch Querverweise zu anderen Lernsituationen bzw. Lernfeldern aufzuführen.

	2
	Der aussagefähige Titel der Lernsituation ist kurz, prägnant und beschreibt die grundsätzliche Handlung (z. B. durch Substantiv und Verb).

	3
	Der Zeitrichtwert bezieht sich auf die Summe einzelner Unterrichtsstunden der Lernsituation und wird aus dem zu erwartenden Arbeitsaufwand abgeleitet. Bezugspunkt ist der Zeitrichtwert des Rahmenlehrplans.

	4
	Die Handlungssituation (synonym Einstiegsszenario) ist Kern einer Lernsituation, beschreibt einen beruflichen, fachlichen, gesellschaftlichen oder privaten Kontext und initiiert bzw. trägt einen komplexen Lern- und Arbeitsprozess. Sie bildet den Rahmen für den Unterricht und führt über die Aufgaben- und Problemstellung zu einem Handlungsergebnis.

	5
	Der Begriff Handlungsergebnis verdeutlicht gegenüber dem Begriff Handlungsprodukt stärker, dass neben materiellen auch nicht-materielle Produkte Ergebnisse von Lernsituationen sein können (z. B. Handlungs-konzept, Stellungnahme, Beratungsgespräch). Hier lassen sich ebenso Lernergebnisse darstellen (z. B. Technische Zeichnungen, Berechnungen, Dokumentationen, Präsentationen).

	6
	Handlungskompetenz wird als Bereitschaft und Befähigung des Einzelnen verstanden, sich in beruflichen, gesellschaftlichen und privaten Situationen sachgerecht durchdacht sowie individuell und sozial verantwortlich zu verhalten. Handlungskompetenz entfaltet sich in den Dimensionen Fach-, Selbst- und Sozialkompetenz. In Handlungskompetenz sind Kommunikations-, Methoden- und Lernkompetenzen immanent. Die Förderung der Handlungskompetenz beinhaltet Aspekte der Digitalisierung, Berufssprache und Nachhaltigkeit. Bei der Bearbeitung dieses Bereiches ist es hilfreich, Bezüge zur curricularen Analyse herzustellen.

	7
	Lernen vollzieht sich in vollständigen Handlungen der Lernenden auf Basis der Phasen Informieren bzw. Analysieren, Planen, Entscheiden, Durchführen, Kontrollieren bzw. Bewerten und Reflektieren. Hier lassen sich bei Bedarf auch Anmerkungen zu Sozial- und Aktionsformen ergänzen.

	8
	Inhalte der Lernsituation erschließen sich aus den Kompetenzen und ggf. den Inhalten des Rahmen-lehrplans. Nach Möglichkeit können sie auch direkt innerhalb der aufgeführten Kompetenzen ausgewiesen werden. Sie sind z. B. hinsichtlich Aktualität, Komplexität, Bearbeitungstiefe und regionaler Spezifika zu analysieren.

	9
	Für Lernsituationen müssen weitere Entscheidungen berücksichtigt werden, wie z. B. zu didaktisch methodischen Entscheidungen, Möglichkeiten der Leistungsbewertung und Lernortkooperationen sowie Materialien und Medien. Die Entscheidungen werden i. d. R. von den Schulen bzw. den an der Lernsituation beteiligten Lehrkräften getroffen.



